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ENTWICKLUNG

ERSTES KONZEPT FINALES ERGEBNIS



KONZEPT 1



KONZEPT 1

ÅBild ist in Viertel mit verschiedenen 

Hintergründen geteilt

ÅPlan: individuelle Hintergründe

ÅPlan: zerbrochenes/gesplittertes Glas als 

Hintergrundgestaltung



PROBLEME

ÅBild ist nicht spannend

ÅVerschiedene Techniken müssen angewendet werden

ÅIntention ist undeutlich, wodurch die Wirkung beliebig ist 



NÄCHSTER 
SCHRITT ð
VERFREMDUNG

Scherben
Zerknülltes 

Papier
Netze

Unebene 
Folie

Montage



IMPRESSIONENDURCH MONTAGE/VERFREMDUNG



IMPRESSIONEN
DURCH
MONTAGE/
VERFREMDUNG



IMPRESSIONEN
DURCH
VERFREMDUNG



NÄCHSTER SCHRITT - BILDBEARBEITUNG

Kanten und 
Konturen 
markiert

Invertiert
Einzelne Bereiche 

markiert und 
ersetzt



KANTEN FINDEN UND INVERTIEREN



BEREICHE MARKIEREN UND ERSETZEN



BEREICHE 
MARKIEREN 
UND ERSETZEN



KONZEPT 2



KONZEPT 2

ÅZwei Bildhälften in verschiedenen 

Stilen

ÅZerbrochenes Glas

ÅCollage

ÅEindrücke und Kritik



KONZEPT 2 -
EINDRÜCKE

ÅSpannende Motive

ÅVerfremdung teilweise gelungen

ÅHaare innovativ



KONZEPT2 -
PROBLEME

ÅZu vielWeiß

ÅAusschnittder Wolle nochzunah 

an der Realität

ÅScherbenzuabstrakt



KONZEPT3



KONZEPT 3

ÅStreifenstruktur

ÅDrei Ebenen

ÅSymbolik

ÅDetail

Å Eindrücke und Kritik



KONZEPT 3 -
EINDRÜCKE

ÅHaare besser

ÅSpannende Motive

ÅHintergrund besser

ÅVerfremdung gelungen



KONZEPT 3 -
PROBLEME

ÅEtwaszuvielWeiß

ÅAugenzudunkel

ÅLippenzuhell

ÅHalsbereichnicht ideal

ÅStreifenunregelmäßig



VERGLEICH:      KONZEPT 2 UND KONZEPT 3



KONZEPT 4



PROZESS



PROZESS

ÅZunächstwurde ausschließlichdie 

Person bearbeitet

ÅBereichewurdennacheinander

markiert und durchMotive ersetzt



PROZESS



PROZESS

ÅNach und nach kommen immer 

mehr Motive dazu

ÅHierbei wird vorallemauf das 

farbliche Zusammenspiel geachtet



PROZESS



PROZESS

ÅAnschließend kommt die Gestaltung 

des Hintergrundes mit zugehörigen 

Elementen dazu



PROZESS



INSPIRATION FÜR DIE DISPOSITION



DETAILVERBESSERUNGEN



DETAILVERBESSERUNGEN


